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Im Sinne des Abkommens hat die
Eidgenössische Landestopographie in
Zusammenarbeit mit dem Dienst für
Kulturgüterschutz des Eidgenössischen

Departements des Innern eine
Karte für Kulturgüter im Masstab
1:300 000 herausgegeben. Diese Karte
enthält die wichtigsten Denkmäler
der Kunst und der Geschichte auf
dein Boden der Schweiz und des
Fürstentums Liechtenstein. Auf der
Rückseite der Karte sind übersichtlich

in 64 Feldern Stadtgebiete und
Landesteile in Masstäben 1:5000 bis
1:50 000 wiedergegeben. Die Signaturen

und Abkürzungen sind in
allen vier Landessprachen, unter
Berücksichtigung der drei
Sprachgruppen des Rätoromanischen,
erklärt. Die Erstellung der Karte, die
einen ausgezeichneten Ueberblick
der Kulturgüter der Eidgenossenschaft

gibt und dabei manch bisher

unbekanntes Kleinod bekanntmacht,

ist ein höchst verdienstvolles
Unternehmen. Die Karte hilft mit,
die Bedeutung des kulturellen Erbes
besser erkennen und schätzen zu
lernen und zu erfassen, dass die
Kulturgüter besondere Aufmerksamkeit

und vermehrten Schutz
verdienen. Die Karte wurde für Stellen

geschaffen, die sich aus
amtlichen, beruflichen oder militärischen

Gründen mit dem Kulturgüterschutz

zu befassen haben. Sie
wird aber auch den Kunst- und
Geschichtsfreunden gute Dienste
leisten. Die Karte der Kulturgüter
kann in allen Verkaufsstellen der
eidgenössischen Kartenwerke zum
Preis von Fr. 8.— (offen oder
gefalzt) bezogen werden.

Wissenschaftliche Grundlagen
des Schutzraumbaues

Das unter der Leitung der Arbeitsgruppe

für baulichen Zivilschutz in
Zusammenarbeit mit denn Bundesamt

für Zivilschutz organisierte
Symposium über die wissenschaftlichen

Grundlagen des Schutzraumbaues,

welches kürzlich in Zürich
durchgeführt wurde, ist von
Regierungsrat Günthart eröffnet worden.
Direktor Fischer vom Bundesamt
für Zivilschutz unterrichtete die
zahlreich teilnehmenden
Wissenschafter und Ingenieure aus aller
Welt in einem kurzen Exposé über
den gegenwärtigen Stand des
Zivilschutzes in der Schweiz; sodann
legte Architekt G. Schindler die
Probleme dar, deren Lösung erst
einen effektiven, der modernen
Kriegstechnik angepassten baulichen

Luftschutz ermöglichen. Neben
den rund 20 Vorträgen und den in
kleinem Rahmen durchgeführten
Diskussionen sind während der
Tagung auch einige grössere
Zivilschutzbauten in Zürich besichtigt
worden.
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wirksamer Flabschutz der Städte,
Heime, Familien und der militärischen Anlagen
durch moderne Waffen der Luftabwehr.

30 mm Flab- und Infanteriekanone
Hispano Suiza 831 L mit Hispano Suiza-Galileo-Visier

Einfache, robuste mechanische Waffe mit leistungsfähigem,

hydraulischem Antrieb. Grosse Feuerkonzentration.
Höchste Treffleistung dank neuartigem automatischem Rechenvisier

Trefferbild: Toulon 1961, Flug Nr. 2683
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